
1.6.14.4 Umgang mit Biostoffen – Infektionen vermeiden

y Dem Schutz der Bewohner vor Infektionskrankheiten wird in der Regel
viel Aufmerksamkeit geschenkt. Im Mittelpunkt dieses Beitrages steht
allerdings die Gesundheit der Besch�ftigten. Im betrieblichen Alltag
haben sie h�ufig mit biologischen Arbeitsstoffen zu tun in Form von
Ausscheidungen, Blut, Wundsekreten usw., von denen ernsthafte In-
fektionsgef�hrdungen ausgehen. KÇnnen die Mitarbeiter diese Gef�hr-
dungen sicher einsch�tzen und wissen sie, wie sie sich schÅtzen kÇn-
nen, werden Infektionen um ein Vielfaches minimiert . x

Brigitte Ceresna

Der Schutz der BevÇlkerung vor Åbertragbaren Krankheiten wird im Infek-
tionsschutzgesetz geregelt. Zum speziellen Schutz der Besch�ftigten bei
bestimmten T�tigkeiten dient die Biostoffverordnung. Als Hilfestellung fÅr
die Umsetzung der Biostoffverordnung wurden die Technischen Regeln fÅr
biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspfle-
ge erarbeitet. Es handelt sich dabei um Empfehlungen. Werden diese ein-
gehalten, kÇnnen Sie davon ausgehen, dass die geforderten Schutzziele er-
reicht sind.

Rechtliche Grundlagen fÅr den Umgang mit Biostoffen:

* Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

* Richtlinie 2000/54/EG

* Biostoffverordnung (BioStoffV)

* TRBA 250 Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen und in
der Wohlfahrtspflege

* Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

Bei den Arbeitsaufgaben in der station�ren Altenpflege handelt es sich
nach der Biostoffverordnung um sogenannte ungezielte T�tigkeiten. Die
Erreger sind in der Regel den Risikogruppen 2 oder 3** zuzuordnen (siehe
Richtlinie 2000/54/EG).

Aus der Zuordnung zu diesen Risikogruppen folgt, dass T�tigkeiten, bei de-
nen die Besch�ftigten Kontakt mit den Erregern haben kÇnnen, der
Schutzstufe 2 zugeordnet werden. Die Schutzmaßnahmen bei T�tigkeiten
der Schutzstufe 2 sind in der TRBA 250 Biologische Arbeitsstoffe im Ge-
sundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege ausfÅhrlich unter Punkt 4.2
aufgelistet. Zus�tzlich sind auch die allgemeinen Anforderungen (Punkt
4.1) zu beachten.

Welche Aufgaben sind von der Einrichtungsleitung zu organisieren?

1. Die Gef�hrdungen der Mitarbeiter durch biologische Arbeitsstoffe im
Rahmen der Gef�hrdungsbeurteilung nach § 8 der BioStoffV ermitteln.

Eine fachkundige Beratung durch den Betriebsarzt oder die Fachkraft
fÅr Arbeitssicherheit ist beim Fehlen der erforderlichen Kenntnisse not-
wendig.
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Einen Vordruck fÅr Gef�hrdungsbeurteilungen nach der Biostoffverord-
nung finden Sie im Internet: www.bgw-online.de. Suche: Arbeitshilfen
Gef�hrdungsbeurteilung

2. Die von der Gef�hrdungsbeurteilung abgeleiteten Hygienemaßnahmen
in den Hygieneplan (siehe 1.6.9, Seite 25) und in den Hautschutz- und
H�ndehygieneplan (CD-ROM 1-6-14-3-1_Hautschutzplan) integrieren.

3. Vorsorgeuntersuchung beim Betriebsarzt veranlassen bzw. anbieten.

Im Rahmen dieser Untersuchung wird der Immunstatus der Besch�ftig-
ten ermittelt und es werden ihnen bei fehlender Immunit�t Schutzimp-
fungen angeboten.

4. Den Mitarbeitern „sichere Instrumente“ und durchstichsichere Abwurf-
beh�lter zur VerfÅgung stellen und ihnen die Handhabung der Instru-
mente zeigen.

Eine �bersicht zu sicheren Produkten finden Sie im Internet:
www.sicheres-krankenhaus.de/apps/verzeichnis_sichere_produkte/

5. Betriebsanweisungen auf der Grundlage der Gef�hrdungsbeurteilung
erstellen.

Darin werden die Besch�ftigten auf die Gefahren bei den vorgesehenen
T�tigkeiten hingewiesen, die Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
werden aufgelistet und es werden Erste-Hilfe-Maßnahmen festgelegt.
Die Betriebsanweisungen mÅssen an einem bekannten Ort ausgelegt
oder ausgeh�ngt werden.

FÅr die Erstellung kÇnnen Sie gerne das folgende Beispiel als Vorlage
benutzen. Sie finden die Datei auf der mitgelieferten CD. Um die Be-
triebsanweisungen fÅr Biostoffe von anderen Betriebsanweisungen
schnell unterscheiden zu kÇnnen, empfehle ich einen grÅnen Rand.
Sprechen Sie Ihre Fachkraft fÅr Arbeitssicherheit an, wenn Sie UnterstÅt-
zung bei dieser Aufgabe benÇtigen.

www.bgw-online.de

www.sicheres-krankenhaus.de
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